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1 Veranlassung 

Der Knotenpunkt Anschluss der St2'1 32 an die B1 2 bei Ort in Freyung wird teilplanfrei ausgebaut. 

Hierzu Wird die Bundesstraße irn Bereich von Bau—krn 'I+950 bis 2+650 abgesenkt. und rnit ei— 

nem Kreisverkehr über der B'I 2 überquert 

2 Beschreibung der bestehenden Verhältnisse 

2. 1 Oberflächenwasser 

Der einzige Vorfluter im Bereich der geplanten Maßnahme ist der Saußbach. 

2.2 Geologische Verhältnisse 

Geologische Einheit Pa 

Gesteinsbeschreibung Pa Palit - Granodioritisches bis dioritisches Gestein 

2-3 Hydrogeologische Verhältnisse 

Beschreibun 
Gneis, Mign-uatit; GwGeringleiter. in Zersetz— und Störungszonen Kluft— 

g 
bzw. Poren—Gwl.eiter rnit lokaler GwFührung 

Verbreitungsgebiet Oberpfälzer und Bayerischer Wald 

Kü_rzel 4Legende— 
bw4 

neunhelt 

Legendeneinheit Metamorphite, sauer 

. . . KIufi—Grundwasserleiter/Grundwassergeringleiter mit geringen bis mäßi— 
Klass'flkat'on 

gen Gebirgsdurchlässigkeiten — Metalhorphite 

3 Geplante Maßnahmen 
Die Entwässerung des Straßenk'o'rpers erfolgt entsprechend den heutigen Anforderungen hin— 

sichtlich einer Minirnierung der Umweltbeeinträchtigungen. 

Unterlage 18.1 Ergcbrnsse wassertechnischer Untersuchungen 
B‘l 2. Ausbau der Kreuzung |111'1 der 31 2132 bei Freyung Ort 201 5—1 34—02—fg-OPL
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Das auf der Fahrbahn anfallende Oberflächenwasser wird soweit möglich breitflächig über Ban— 

kette und Darnrnböschungen abgeleitet und flächenhaft unter Ausnutzung des Reinigungsver— 

mögens einer möglichst ungestörten belebten Oberbodenschicht breit— und oberflächig versi— 

ckert. 

ln Bereichen, in denen eine breitflächige Versickerung nicht möglich ist, wird das Fahrbahnwas— 

ser über Sickermulden gesammelt und über eine Sedimentationsanlage unrnittelbar in den Vor— 

fluter eingeleitet. 

An einer Einleitungsstelle Wird das Oberflächenwasser unmittelbar in den Entwässerungskanal 

der Stadt Freyung eingeleitet. 

4 Regelwerke 

Die hydraulische Berechnung der Entwässerungsanlagen erfolgt gemäß 

o RAS—Ew „Richtlinien für che Anlage von Straßen/Enlwässerung, Ausgabe 2000" 

o ATV—DVWK-Arbeilsblatr „A 7 7 7 — Benvessung von Regenrückha/ieräurnen, Ausgabe 2073" 

Die Maßgaben des Merkblattes „A TV—DVWK—M 7 53 « Handlungsernpfeh/ungen zufri LJ/hgang rnit 

Regenwasser" werden berücksichtigt. 

5 Bemessungsgrundlagen 

5.1 Abflussbeiwerte und Versickerraten 

Für die Ermittlung der undurchlässigen Flächen (Au) der Einzugsgebie‘te werden folgende Ab- 

flussbeiwerte zugrunde gelegt: 

o Befestigte Flächen wie Fahrbahnen, usw. LP = 0.9 

o Bankette q.) = 0,6 

o Unbefestigte Wege Lu = o_7 

- Böschungen und Mulden '+' = 0.23 

W = (r15‚1 _ Qs) / r15.1 = (“1 30,6 — 100) / 130,6 = 0,23 

o Sonstige Flächen (Außengebiete) w = 0,1 

Für die Ermittlung der Abflussrnengen werden gemäß RAS—EW 2005 folgende Versickerraten 

zugrunde gelegt, 

Unterlage 1 8.1 Ergebnisse wassertechnischer Untersuchungen 
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Auf Böschungen und in Rasenmulden kann gemäß RAS—Ew mindestens eine Wasserrhenge von 

1 00 l/s*ha versickern. Daher wurde für die Bemessung als Versickerraten angesetzt: 

o Damm—‚ Einschnittbösohung, '! 00 l/S*ha 

o Mulde 1 50 I/s*ha 

5.2 Durchlässigkeitsbeiwerte 

5-3 Bemessungspa rameter zur Anlagendimensionierung 

5.3.1 Regenspende 

Für die Bemessung der Entwässerungsanlagen wurde die Regenreihe Rastelfeld Splate 66, Zeile 

83, KOSTRA—Atlas des Deutschen Wetterdienstes, Ausgabe 201 O herangezogen. Die Ausgangs- 

größen der Regenspende für einen durchschnittlichen Standort irn Planungsbereich betragen 

demnach: kC.S—TQA QC'Q-//CÖ Q 
438, ?— 

- r'l 5‚n='l = 13876 l/s*ha 

- "“l 5.n=0‚5 = 'IQZ£l/s*ha 

o r'l 5.n=0‚33 = 'l_2_öil/s*ha 

o r‘l 5.n=0‚2 = _2_‘l_7£I/s*ha 

o r‘l 5‚n=0‚1 254‚2_l/3*ha 

5.3.2 Regenhäufigkelten 

o n = 1 Entwässerungseinrichtungen ohne besonderes Sicherheitsbedürfnis (Fahrbahn- 

flächen mit Entwässerung über unbefestigte Seitenstreifen, Bankette. Böschungern natürli— 

che Einzugsgebiete) 

o n = 0,2 Straßentiefpunkte (Tiefpunktschacht) 

5.4 Bemessungsparameter für die Qualitative Gewässerbelastung 
o Verkehrsfläche 812 F5 = Straßen rnit 5.000 — ’l 5.000 Kfz/24h 

o Nebenflächen 81 2 F3 

o Luft l_’l = Straßen außerhalb von Siedlungen 

5.5 Bemessungsparameter für die Hydraulische Gewässerbelastung 
Die Einleitungsstellen arn Saußbach liegen zwischen den beiden amtlichen Pegeln Linden / 

Saußwasser und Fürsteneck / Wolfsteiner Che. Die nachfolgendén Werte wurden durch Inter— 

polation zwischen dern Pegel Linden und Fürsteneck bestimmt. 

Unterlage “18.1 Ergebnisse wassertechnischer Untersuchungen 
B1 2, Ausbau der Kreuzung mil der St 2132 bei Freyung Ort 201 5434—02»fg—0PL
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Pegel 
3 

Linden 
_ 

Fürst_eneck KA Freyung 
außwasseu Wolfstenner Ohe Saußbach 

Ag.< 89,60 km2 370,07 km2 1 09 km* 

MNQ 0,67 rn“/s 2.34 mals 0,79 rn°/s 

MQ 2,24 rn°/s 8.03 m3/s 2,64 mals 

HQ1 22 m3/s 62 m3/s 25 rn3/s 

HQ1oo 85 m=/s 200 rn°/s 93 m3/s 

Unterlage 18.1 Ergebnisse wassertechnischer Untersuchungen 
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5.6 Niederschlagsspenden gemäß Kostra-Regenreihen 
Die Angaben entsprechen dern Kostra—Atlas DWD 2010 für das Rasterfeld Spalte 66, Zeile 83, 
Ortsname Freyungv 

KOSTRA—DWD 20 1 O 
Deutscher Wetterdienst — Hydrometeorologle — 

Niederschlagshöhen und —spenden 
nach KOSTRA-DWD 201_0_ 

A /r A:J(: Qo/o ;Q

[ 
Rastefleld : spane: 66. Zelle: 83. 

Ortsname : Freyung (BY) 

Bemerkung : 

Zeitspanne : Januar — Dezembef 

W mu. nu. nnz- mz- mo- mn- mvo. mm. „um. „zo. mac. «so. wso- muo- mun- „um. 
5 „.... e.n wu.s o. . am.u w.s =s..v uo_1 .ss.a m; m.. w.; sno‚u w.1 m; zo; cm.; 

lo n.- fl.° 161.6 ‘2.= 204.9 10.0 267.6 10.‘ Sli.‘ 21.7 3622 m.4 389.9 25.0 424.3 zu.: 472.2 

15 m.. 1 ..r uau.s m. q uw.- m.s zn_u nn as4.= m au .. zn; su.- =o.v m.e =u_n an,. 

ao m.- u.- . ‘ -_o nr. ‘ u:.o „.1 1u_s an.. zun.u zo‚u z- r.n au m,: zu.. zu... MA am. 

so m.- m.s ...: :o.o - m.e zu.. «:.u so.: 1u.- 94.1 „ua:; „.; m.v no.. no.: u.o am_u 

.a „... -- -- n.. s4‚4 n.e „.. zu.: um.; 54.1 ua.; .o.o uo.u -o_o me.. «.: ns_a ne. 
f f 

na,u 

Go nw- ‘I‚° 50.1 24.4 (1.7 82.1 092 Q..O ‘”.S 13.8 121.9 11.3 l :li.4 bl.‘ 143.4 5745 15°XI 

eo m.- zm: :o.n zs.s «.: u.; es.n .o_1 u.; no.o oa. ‘ „.. m.- u.v „„- a.= u m. - 

2 h 22.0 al.. zu.. 39.4 SB.D So.! dl.a 6°‚1 41,0 Gl.! 81.0 7fl_fl M.: 75.0 GI.D 84.6 

= n zu.. a.u = u: zu.: u.1 u.n «.s 4 a.: so.: «.: s.° a.. er.u so,: a.o se.- 

. n „.: lg,: u.: za; .o.n :o... nu.u u.: m.; us.: ou.u u.. so‘n 4 ‘.u se.s <e.n 

s .. m .- u.. aan n_o --‚z zo.e ..n.e zu.. na.o a.; m.u „.: s=.n za: u_s au.- 

9 h M.fl 10.5 dn.u ‘2.5 48,0 14.. Bl.. 18.5 °D‚2 1..3 aß 19,3 “.S 2D 5 723 = 9 

1a .. u‚o u.u 4a.s ma m.. 1 u .o ae u=.v oz. u .... an.: m.1 a.. us.. n.o n.. 

10 II 44.0 G.u Bl.: 1.l IO.S 9.8 67.1 to.! 74.n “.d 70.0 12<D ”.“! 32.0 „.D 13.9 

z. „ a.. 5.7 er.: u.u m.: 7.u n.: u.y os.1 s.o n.: m.- o=‚. m_a um, . . ..1 

na n u.a s_v n.: ...: ar.a s.; or.n a.s ums c.: u u.:- =.a uo‚1 1.o usw: 1.e 

12 .. n.u =.-.- es.; s.; mu,z ;.o u u=.e n.; uza.o ..» um.. =.u .:..7 aA. ueu.o n.- 

|.. gone. 

wrodomonrnnorvm. Jnnrllehkon ln [u]: mmlcm 20munnu. ln dar em Ereignis .nn-n Wen einmal erreicht oder oh.naroltol .,. 

D D-ueruuvo ln [mm. n]: aunnlom Nlouoruchmg‘a-uor .|nuchneßucn unt-muenungan 

hu Nlodorucm- -herm m [mm. 
rN Niodor—uen .ponuo ln nl(rnnu 

-/l ’s» -‚l 

r„„ = 1‚seés |/s/ha KOSTQA ;b‚/c> iQ _w 

Unterlage 1 8.1 Ergebnisse wassertechnischer Untersuchungen 
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6 Entwässerungsabschnitte 

6.1 Übersicht 

Im Planfeststellungsabschnitt zwischen Baubeginn bei Bau—km 1+950 und dern Bauende bei 

Bau-km 2+650 werden 3 Entwässerungsabschnitte gebildet. 

Entwässerungs— Behandlungsf ' Abflug 
abschnnt1 rnaßnahrne 

' 

' 

‘ Versicke 

. . 3,99 ha . .
. 

1 Sedurnentatlonsanlage 
‚| 96 Vs 

Emleutung m Saußbach (El)„@ 

__._ 2 
Direkte Einleitung 0,51 ha Einleitung Wiesengraben zunfi 

) ohne Vorbehandlung 1 4 I/s SaußbachjE/2') E_5’f( 

Direkte Einleitung 1,61 ha . . .
‚ 

3 
Sedimentationsanlage 43 l/s 

E'n'e'tung 'n saUßbaCh (Ef)' g 

6.2 Entwässerungsabschnitte 

6.2.0 Vorbemerkungen 

Die Einzugsgebiete der nachfolgend beschriebenen Entwässerungsabschnitte sind im Wasser- 

technischen Lageplan. Unterlage Nr. 18 dargestellt. 

Nicht farbig hinterlegte (transparente) Flächen im Plan bedeuten, dass hier das anfallende Ober- 

flächenwasser der Fahrbahn breitflächig über die Bankette abgeleitet und irn Bereich der dort 

vorhandenen Dammböschungen bzw. des angrenzenden Geländes (Böschungsfuß) unter Aus— 

nutzung des Reinigungsvermögens einer möglichst ungestörten. belebten Oberbodenschicht 

breit— und oberflächig versickert Wirdl Da bei breitflächiger Ableitung über die Bankette zur breit- 

flächigen Versickerung gemäß dern ATV-Merkblatt M‘l 53 keine Behandlung des Oberflächen— 

wassers nötig ist. wird auf die Abhandlung dieser Flächen sowohl im Wassertechnischen Lage— 

plan als auch im nachfolgenden Textteil nicht gesondert behandelt. 

Unterlage 1 8.1 Ergebnisse wassertechnischer Untersuchungen 
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6.2.1 Entwässerungsabschnltt 1 / B 1 2 von 2+200 bis 2+650 

Vorbemerkung: Der bestehende Ableitungskanal irn Norden der 812 für den Entwässerungsab— 

schnitt 1 sowie die zugehörige Einleitungsstelle ES sind rechtlich nicht gesichert. Eine Vereinba— 

rung rnit dern Eigentümer des Grundstückes an der bestehenden Einleitungsstelle E3 war irn 

Verhandlungswege nicht zu erreichen. Die bestehende Einleitungsstelle E3 des Entwässerungs— 

abschnittes 1 soll daher Zukünftig keine Verwendung mehr finden. Das Oberflächenwasser des 

Entwässerungsabschnittes “| 

soll wie das Oberflächenwasser des Entwässerungsabschnittes 3 

nach einer Vorbehandlung (Sedimentation) gemeinsam bei_Ej”fn den Saußbach eingeleitet wer— 

den. Der zugehörige Oberflächenwasserkanal soll aufgelass’än €verden. 

Flächenart Flächengröße Abflussbeiwert Undurchl. Fläche 

At w A.. 

[*] [ha] [—] 

Straße 

Unbef. Weg 0,70 0 

Banken 0,60 O.“! 80 

Damm 0,23 0,029 

Mulde 3,3»6/ 79,045' 

Einschnitt 0,23 0,073 

__ 

Gelände 0.1 0 0.1 74 

Das von Bau-krn 2+200 — 2+650 anfallende Oberflächenwasser wird in Mulden bz‘wffiohrleitun- 

gen gesammelt und nach vorreinigung in einer rohrförmigen Sedimentationsanlage in den 

Saußbach eingeleitetßä'f 

E/é 
Bei dern Ableitungskanal der Sedimentationsanlage wurde die Querung der B1 2 hydraulisch für 

ein S-jähriges Regenereignis bemessen. 

Eine Notentlastung der Sedimentationsanlage erfolgt breitflächig über eine Geländemulde. 

};g Einleitungärnenge 
beträgt bei einem '1 5— minütigem Regenereignis rnit 1 —j'ahriger Wiederkehr 

x 1,50— f96:1/s_ 

Die Ableitung zum Saußbach erfolgt zukünftig östlich der 812 gemeinsam im Abieitungskanal 

der Stadt Freyung. Das Oberflächenwasser der Ortschaft Ort wird über ein eigenes Becken be— 

handelt. Lediglich der Ableitungskanal zum Vorfluter wird gemeinsam verwendet. Für die Ände- 

rung der bestehenden Einleitung 'Ea/wird vorn Einleiter (Stadt Freyung) ein eigenes Wasser— 

rechtsverfahren beantragt. ’:Äé 

Unterlage 18.1 Ergebnisse wasserlechnischev Untersuchungen 
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Flächenal1 Undurohl‚ Fläche 

1—1 [fiä] 

Straße 

Unbef. Weg 0 0,7 0 

Banken 0,070 0,6 0.042 

Damm 0,335 0,23 0.078 

Mulde 0.1 05 M 39,94'6 

Einschnitt 0 0,23 0 

Gelände 0 0,1 0 

Gesarntsurnr‘ne 0,51 - 0.1 05 

=, .Ja4 
Das von Bau-krn 1 +655 — 2+200 anfallende Oberflächenwasser wird in Mulden zw. Rohrleitun— 

gen gesammelt und direkt in den bestehenden Wiesengraben zum Saußbachjfij@äingeleitet 

Der Entwässerungsabschnitt 2 reicht auch in den 3—streifigen Ausbau der 812 von Bau-krn 

1+655 bis Bau-Krn “| +950 hinein. 

Von den geplanten Maßnahmen zum Ausbau der B1 2 von Aigenstadl bis Ort incl. dern Knoten 

Freyung Ort bleibt die bestehende Einleitung bei,E£’in Menge und Qualität gegenüber dern Be— 

stand unberührt. Einleitungsstelle und Ableitungs€fiäl bleiben in der Folge unberührt. 

915% 
iglätggg_s_mzng/3 

beträgt bei einem 1 5-rninütigen Regenereignis mit 1-jähriger Wiederkehr 

1 . x Q;PO'5 = 14'17’S und ändert sich durch den geplanten Ausbau der B 1 2 nicht. Die Einleitung 

ist für alle möglichen Varianten (verbleibender Bestand, nur 3—streifiger Ausbau bis 1+950 oder 

nur Knoten Freyung Ort ab Bau-km 'l+950 oder beide geplante Maßnahmen) identisch. Die irn 

Planfeststellungsverfahren für den 3-Streifigen Ausbau bereits beantrage Einleitungsrnenge 

bleibt daher unverändert. 

Unterlage 1 8.1 Ergebnisse wassertechnischer Untersuchungen 
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6.2.3 Entwässerungsabschnitt 3 / Gemeindestraße Ort — Falkenbach und St 21 32 

Flächenart Flächengröße Abflussbeiwer‘t Undurohl. Fläche 

A1; "V Au 

[„] [ha]H 
Straße 0,227 

Unbef. Weg 0 0,7 O 

Bankett O‘058 0.6 0.035 

Damm 0.002 0.23 0,000 

Mulde 0.078 W M 
Einschnitt 0,066 0,23 0.0“! 5 

Gelände 0,020 0,1 0.002 

Gelände 2 

Gesamtsumme 

Das anfallende Oberflächenwasser wird über Mulden, Einläufe und Rohrleitungen gesammelt 

und ohne einem eigenen Ableitungskanal unmittelbar auf kurzem Wege in den Oberflächenwas- 

serl<enal der Stadt Freyung eingeleitet. 

Für den Oberflächenwasserkanal der Ortschaft Ort wird vorn Einleiter (Stadt Freyung) ein ange— 

passtes Wasserrecht beantragt. 

Die Einleitungsr'nenge beträgt bei einem ‘l 5—minütigem Regenereignis rnit 1 —jähriger Wiederkehr 

“| 30.6 x 0,324 = 43 I/s. 
/\_‚_ '—\__ __, 

Unterlage 1 8.1 Ergebnisse wassertechnischer Untersuchungen 
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7 Hydraul'sche Berechnung 

7.1 Nachweis Mulden 

Bemessung Muldenrinne nach RAS—Ew 

Elngabedaterl: max Q = kg. * h2'3 * I 

'"2 * B / ( 2 
"" h ) 

" 1000 

Breite der Muldenrinne / Straßenmulde B 

“Hefe der Muldenrinne / Straßenmulde h 

Rinnen- l Muldenlängsnelgung l 

Rauheit nach Strickler k5‚ 

Erge bnise : 

Ausrundungsradius der Mulde r rn 1 ‚817 

Mittelpunktswinkel zur Sehne or. gon 74.21 9 

benetzter Umfang (Bogenlänge) l„ m 2,1 18 

Durchflußquerschnittsfläche A m= 0.407 

hydraulischer Radius rhy rn 0.192 

Abfiuß Mulde max Q m°ls 0.238 

IIS 238 

max v m/s 0.584 

Die minimale Leistungsfähigkeit der Mulde beträgt bei 2,00 m Breite, 5 %.; Gefälle und 30 cm 

tiefe 238 l/s. Der maximale Abfluss aus dern Entwässerungsabschnitt EA'I beträgt_19 l/s. 

v 4 _ > 

._'?CZ'»°J/_g (’)45'2 I3c<n.g$g'g‚»o‚3y:—cfl v ».
! 

Die Mulden snnd somit ausreichend bemessen. 
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8 Nachweise gemäß Merkblatt ATV-DVWK—M 1 53 

8.1 Qualitative Gewässerbelastung }: ..//é 

8.1 ‚1 Entwässerungsabschnltt 1 / Einleitung in Saußbach bei E1
l 

Qualitative Gewässerbelastung
| 

Proiekl :812_ Knoten un - E1 Datum : 07.03.2017 

l 
Gewässer Typ a n'a'tserpunkle G 

Saußbach G [?] G — [TI 
Flächenantoile 

li Lufl Li Flächen F; Abflutsbolatlung Bi 

Flächen Au in he ri n. Gl.[4.2) Typ Punkto Typ Punkte B; =- r; 
— 
[Li+Fij 

ls 
uaß„ 1 ‚085 0.722 |_ E E FE @ 20.21 

Banken n.09 o‚os |_ E E |= E > 
27 1 ‚sa 

Dumm 0,029 0-013 |_ E E F@ @ 0,25 

Mulde 0.09 0,06 |_ E [E FE E 0,78 

‚Einsnhni:. 0,071 0.047 |_ m m FE @ u_s1 

Urgelände 0.1 38 0.092 |_ [T] E F @ 0,83 

x = 1,504 z _ 1 Abfluschelastung B == z [Bi] : B -= 24-36 

maximal zulässige. Dutchgangswor! DW — GIB D....“ 
- 0,66 

vorgesehene Behandlungsmaßnah-nen Typ Dulohgangßw°ltß D; 

|Suclimentationsanlago SediPipo ><L plus 800112 2x ] 
D|25c| 

[ 0,654] 

[Baconmulde 
| 

DI 23a] 
| 

D‚S
| 

I J DI 1 
I—l 

D — o‚s Dutchgangslnell D — Produkt aller Di (siehe Kap 8.2.2] : 

Emissionswerl E— B-D : E - 14.8 

Das Oberflächenwasser wird über Rasenmulden gesanwrnelt. Die erzielte Reinigungswirkung 

wird zusätzlich zur Sedimentationsanlage nach M ‘l 53 angesetzt. 

_Die Einleitung erfolgt indirekt über das Kanalnetz der Stadt Freyunq4 Für die Einleitungsstelle 

zuständig und damit auch zuständig für die Einholunq der Einleitungserlaubnis ist die Stadt 

Frexung. \/ 
Beide Teile führen die notwendigen Behandlungsmaßnahrnen (Sedimentation) selbst durch, 

Unterlage 18.1 Ergebnisse wassertechnischer Untersuchungen 
B1 2. Ausbau der Kreuzung n'in der 81 2132 bei Freyung Ort 201 5434—02-1'g-0PL
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Entwässerungsabschnitt 2 / Einleitung bel EZ ln Wiesengraben bW 
Qualitative Gewässerbelastu ng 

Mulde 0.005 

Proiokt :u12‚ Knoten Our! - E2 Datum : 07.03.2017 

Gewässer Typ Gewässernunkle G 

Saußbach G [E (; _ [T 
Flächenanteile li Luft Li Flächen Fi Ahllucsbelaslung B; 

Flächen Au in ha fi n. Gl.[4.2l Typ Punkle Typ Punkte B; = f; - 
(L;+Fil 

Banken 0.009 |_ '3 E F @ 0,23 

Böschungen 0,015 L 3 E FE @ 0,2 

0.06 

0,972 8.75 Urgelände 

2 u 5.1 26 2 — 1 Abflusxbelastung B — Z [Bi] : B — 9-23 

maximal zulässige: Dulohgangswol'l Oma“ — GIB Oma” - 

vorgesehene Bohnndlungsmaßnahmen Typ 
' 

Durchgangswelle Di 

I 
l 

DI 
| l I 

l 
l 

D l'_'l [__—I 

l l 
D r l | 1

U I Durchgangswerl D — Ptoduk! aller Di [siehe Kap 6.2.2) 

Emissionsweul E— B—D m l 

8.1 .3 Ehtwässerungssbschnitt 3 l Einleitung bei E1 in Saußbach [EE //é 

Die Einleitung erfolgt unmittelbar in das Niederschlagswasserkanalnetz der Stadt Freyung. Die 

erforderliche qualitative Behandlung dieses Teilstroms erfolgt infolge der gemeinsamen Ablei— 

tung des Niederschlagswassers durch die Stadt Fr@1ung in einem bestehenden Regenbecken 

der Stadt Freyung. Der Betrieb der Anlage ist Sache der Stadt Freyung. 

Unlerlage “l 8,1 Ergebnisse Wassertechrnscher Untersuchungen 
B"! 2, Ausbau der Kreuzung rnit der SI 21 32 bei Freyung Ort 201 5—1 34—07xngOPL
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8.2 Hydraulische Gewässerbelastung 

8.2.1 Einleitung E1 in Saußbach E /é 
Auf die Schaffung von Regenrückhalteräurnen kann verzichtet werden, da der Saußbach eine 

Wasserspiegelbreite von > 5,00 rn aufweist und somit ausreichend leistungsfähig ist. 

lm Bereich der Einleitungsstelle E'l ist der Saußbach gestaut. Der Stausee hat eine Oberfläche 

von ca. 1,6 ha. Die eingeleitete undurchlässige Fläche beträgt 1,5 ha. Die Oberfläche des Stau— 

sees ist größer als 20 % Au = 0,2 x 1,5 = 0,3 ha, Somit ist gern'a'ß der Bagatellgrenze D nach M 
1 53, Ziffer 6.1 eine Regenrückhaltung verzichtbar. 

Der bestehende Ableitungskanal der Stadt Freyung zum Saußbach besitzt aufgrund der großen 

Gelände- und Sohlneigung für die Aufnahme des Entwässerungsabschnittes 1 weit ausrei— 

chende hydraulische Kapazitäten. 

Unterlage 1 8.1 Ergebnisse wassertechnischer Un1ersuchungerv 
B1 2, Ausbau der Kreuzung rnit dev St 21 32 bei Freyung Ort 201 5—‘l 34—02-fg-OPL
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8.2.2 Einleitung EZ in Wiesengraben zum Saußbaqh If ;/ 

Hyd raulische Gewässerbelastung 

Ptoiok‘ : BIZ. Knoten Url - EZ Datum : 07.n3‚201 7 

Gewässer : Saußbach 

Gawässg;dg;gn 

mittlere Wasserspiegolbreile b: m m errechnelor Miltolwasserabfluss MQ : rn’ls 

mittlere Wasselliele h: E m bekannter Millelwasserabfluss MD : 
| 

°-013 
I 

ln’ls 

mittlere Fließgetchwindigkoil v: E mis 1—‘ährliche: Hochwasserablluss HQ‘I: E ln’lc C7,ZJ xrn‘% 

Flächen All del Beietügung Agj in ha ?... Au in ha 

Banken 0,07 fl.$ 0,042 

Böschungen 0,335 0,23 0.077 

Mulde 0,1 05 0.23 0,024 

Utgelände 49,83 U.“! 4,983 

i — 50.34 2 = 5,1 28 

Em sign£n|inzin nggh Egn, S.3.I |mi;;inngn[inzin nggh Egn_fi_ 3‚2 

Rogonabllussspende zu:; : ll[s-hel Einleitungswefl e“, : 

| 

s - 

Dlosselabfluss ao, : 154 II: Drosselablluss QDLm‘“ : 
'lu lls 

Maßgebend zur Berechnung des Speichevvolumens is! QDr_max — 78 IIS 

//{ 

Einleitung in Wiesengraben zum Saußbach: Q = )4l/s < Qonmax 78 l/s 

Ergebnis: Es sind keine Maßnahmen zur Begrenzung der Einleitungsmenge erforderlich./ 

Unterlage “| 8.1 Ergebnisse wassertechnischer Untersuchungen 
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